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Perſonen vorgenommene Verhör, weit entſern jede dubium zu
beheben, In der ege nur dazu dienen wird, entweder den Prieſter,
beſonders einen jüngeren, oder die Hebamme zu blamieren. Daſs
auch mit dem Ausfragen ſogenannter Zeugen die Giltigkeit der
Nothtaufe nicht über jede dubium hinausgehoben wird, werden mir
alle beſtätigen, die in der eelſorge mit ſolchen d  en thun
hatten, denn abgeſehen davon, daſs ſie miu die Richtigkeit eines (te
ezeugen ollen, den ſie in der ege weit weniger verſtehen, als
die Hebamme, werden miu dieſe angeblichen Zeugen ber die
re oder verkehrte Intention der Hebamme doch keine Auskunft
ertheilen können. Daſs ‘eS aber auch in dieſem Punkte fehlen kann,
beweiſen die atſachen. (Vgl Quartalſchrift 1888, IV.)

Die Erfahrung ehrt, daſs Seelſorger, nach voraus
gegangener Nothtaufe die Bedingnis⸗Taufe unterlaſſen, trotz des
eingehendſten Examinierens der Hebamme häufig eine gewiſſe Unruhe
und orge nicht von der (ele bringen ES ſind Fälle ekannt,
daſs ſie, dieſe Beſorgnis wegzubringen, ein ſolches Kind ſpäter
Im Elternhaus heimlich getauft haben. Dieſe Fälle ſtoßen ſe
verſtändli die aufgeſtellten Principien nicht u aber ſie eweiſen
immerhin, daſs eS mit der Gewiſsheit betreffs der Giltigkeit einer
ſolchen Nothtaufe auch nach angeſtellter inquisitio iligens oft nicht
ſo eit her iſt

Auch der vom Einſender angeführte Fall beweist, wie wenig
man In dieſer Beziehung auch bei ſcheinbar routinierten ebammen
vorausſetzen darf Daſ

D übrigens dieſe Hebamme gar ſo gut inſtruiert
geweſen wäre, möchte ich auf run der angeführten aten
bezweifeln. Und mit der moraliſchen Gewiſsheit des Prieſters ber
die Richtigkeit der aQauſe muſste eS nach Beantwortung der erſten
rage wohl auch noch ſeinen alen en Denn, EU
von deren Giltigkeit vollſtändig überzeugt war, QArum ſtellte
noch eine rage

St Florian Prof Dr Io9

XII (Bilder der Aufopferung Jeſu uim Tempel.)
In der ſchönen und großen Geſchichte der Darſtellung Se

ſu Im
Tempel, wie ſie der heilige Uta Iim weiten Capitel, einem Ge
ma gleich, anſchaulich ſchildert, Y beſonders die Begegnung
und Weisſagung Simeons hervor. Auch für die Feier des Feſtes
iſt ſie von Einfluſs geworden, indem der chöne ebrau der
Lichterweihe daran angeknüpft hat In dem Kreiſe der Weihnachts⸗
feiertage bildet das Feſt Mariad Reinigung, der Lichterweihe
auch Maria Lichtmeſs genannt, den Uſstag. Die Präfation der
heiligen E wird noch von Weihnachten und läſst ſo
das Feſt als den Schluſs der für die Geburt des errn eingeſetzten
Gedenktage erſcheinen.
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Berühmte Bilder der Darſtellung Je

ſu Im Tempel haben Rafael,
Tizian, Rubens, Rembrandt, van Eyck hinterlaſſen. Man te
auf dieſen Bildern Maria und Io

ſef, Simeon und Anna. Simeon,
als rei mit langem, weißen arte, iſt gewöhnlich dargeſtellt, das
Jeſuskind haltend, das ihm die heilige Utter überreicht hat, wobei
die prophetiſchen Orte prach ＋

e

E werde ein Licht zur Er⸗

leuchtung der Heiden ſein und das Herz der ſeligſten Jungfrau
werde von einem Schwerte durchbohrt werden“. (Lukas 2, 32.) Anna
TI hinter Simeon hervor  5 ſie erſchein als Greiſin, niedergebeugt
von der Laſt der ahre Zwei Turteltauben, entweder einem
äfige auf dem oden ſtehend, oder in einem Körbchen, von einem
Mädchen gehalten oder von der allerſeligſten Jungfrau dem rieſter
dargereicht, euten auf das Opfer hin, welches die heilige Gottes⸗
mutter bei dieſer Gelegenheit darbrachte. (Lukas 2, 24.) Dann iſt
auf den Bildern der Darſtellung Je

ſu Iim Tempel oft ein Knabe
ehen mit einer brennenden Kerze in der Hand Die erze deutet
auf die Orte Simeons hin und zur Erinnerung ieſelben werden,
wie erwähnt, Mariä Lichtmeſs Kerzen geweiht.

Jan van Eyck hat ein Meiſterwer hinterlaſſen, welches die Auf
opferung Fe

ſu Im Tempel in folgender Weiſe ar Man 1e
den inneren Tempelbau mit ſeinen hochgewölbten Bogengängen und
mächtigen Säulen und durch eine offenſtehende forte rblickt man

Maria, in einen weiten antel gehüllt,die volkreiche Stadt
die Stirne eine weiße inde, Iim Vordergrunde Qr und
Let Simeon das Kind dar Dieſer iſt ein ehrwürdiger, freundlicher
Lei und aus *1 ſeinen ügen ſpri große Begeiſterung. Der
heilige o

ſef, eine brennende Kerze In der Hand, zur Seite
der ſeligſten Jungfrau. Von den umſtehenden Perſonen iſt bemerken
ein Mädchen in grünem Kleide, mit langen, faſt bis auf den oden
reichenden Haarflechten. Es neben der Muttergottes und hält
Iin der and ern Körbchen, worin Turteltauben ſich befinden. An
die Tempelſäulen lehnen ſich Kranke 0 ein Hinweis darauf, daſs
der Heiland einſt die Kranken heilen werde Ein Bartholomeos⸗Bild,
welches die Darſtellung eſu zur Anſchauung bringt (Belvedere
len iſt nach einem 1 von Perfetti verbreitet

Dem eiligen Greiſe Simeon wurden von der chriſtlichen An⸗
dacht zuweilen Kirchen gewidmet, ſo die durch kunſtreichen Schmuck
érühmte Kirche San Simeone In Venedig und die alte Abteikirche
Liesborn in eſtfalen. Der Simeon iſt auch der Schutzheilige aras,
der Hauptſtadt von Dalmatien; man feiert dort das Feſt desſelben

October und hat un Dalmatien das Sprichwort: 77  4 Simeon,
Segelzerreißer,“ weil man In den erſten 0  en des October heftige
Herbſtſtürme er  rte Abbildungen des eiligen Greiſes Simeon,
der das Jeſuskind In den Armen hält, kommen vor auf ünzen
des Papſtes Clemens XI Die heilige II iſt dem Andenken
die Aufopferung Je

ſu Im Tempel befreundet, da ſie In dem vierten
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Geſetze des freudenreichen Roſenkranzes immerfort daran erinnert.
erden die eheimniſſe des freudenreichen Roſenkranzes In einem
Bildercyklus dargeſtellt, dann 1e man bei dem vierten Geſetze in
dem ſymboliſchen Ornamente des Bilderrahmens wohl zwei Turtel
tauben, hinweiſend auf das pfer der eiligen Utter

Darfeld. IDr Heinrich Samſon, Vicar.
XIIIL Communion und jejunium

turale.) In rieſter hört zur öſterlichen Zeit El Unter andern
kommt Eein altes Mütterchen zu ihm, we nach abgelegter Ei
und erhaltener Abſolution folgendermaßen zu ihm ſpricht „Hoch
würden, darf ich zur Communion gehen, um meiner öſterlichen
Pflicht zu genügen bin aber nicht mehr nüchtern; * iſt miur
nfolge meiner Magenſchwäche überhaupt unmöglich Im nüchternen
Uſtande die 1 erreichen, von der ich eine 0 Stunde
entfernt wohne.“ Aus den Ausſagen der en geht hervor, daſs
für die nächſte Zukunft und beſonders für den Reſt der öſterlichen
Zeit keine Ausſicht zur ehebung dieſes Schwächezuſtandes vorhanden
ſei Nach einiger Ueberlegung rlaubt der Prieſter dem Beichtkinde
diesmal, aber nur für ieésmal, die heilige Communion empfangen,
indem ſich auf olgende Gründe beruft: Erſtens verpflichtet ein
poſitives Geſetz überhaupt nicht, enn deſſen Erfüllung mit einem
großen 0  El verbunden iſt; ein großer Nachtheil aber wäre ES,
enn man infolge des Geſetzes des jejunium ſich von der Commu⸗
nion enthalten müſste. Zweiten handelt *2 ſich hier die öſter⸗
liche Communion, und leſe iſt durch göttlich⸗kirchliches Eſe vor⸗
geſchrieben, während die der Nüchternheit nur kirchliche
orſchri iſt

Nun en  E die rage durfte jene Perſon die heilige
Communion empfangen; was iſt von den Gründen des ei
vaters zu halten; wie 0 ſich dieſer verhalten ſollen

Perſonen, die nfolge einer Magenſchwäche oder aus
einem anderen Grunde nicht nüchtern leiben können, ſind 0  en gleich⸗
zuhalten, die einer langwierigen Krankheit darniederliegen, ohne
Abeit In Todesgefahr 4 ſchweben. Ieſe wie jene ſind vom jejunium
nicht dispenſiert, ſie dürfen alſo niemals 0N jejuni die Euchariſtie
empfangen. les iſt die allgemeine ehre der Theologen und die
Praxis der II Gury, Casus de Huch C. Doch
könnte nach einer wohlbegründeten Anſicht In einem ſolchen Falle
die Communion gleich nach Mitternacht geſpendet werden, und zwar
vor allem zur öſterlichen Zeit und auch onſt noch einigemale Iim
ahre Denn das Verbot, die Euchariſtie zur nächtlichen Zeit QAus⸗
zuſpenden, iſt nur ein kirchliches und will die Gläubigen nicht ſo
ſtrenge verpflichten, daſs nicht hin und wieder Aus triftigen Gründen
eine Ausnahme gemacht werden könnte 1I 11 161 Ein
anderer Ausweg wäre Einholung einer Dispen  8 Der allein


